
123 ZweytctThcil/von denKranckheiten
eine Brust schjest / daß ihr dieselbe hart / und so rglich
schwahren wird/so nehme dürre Bohnen/stosse sie klcii,/
nehme auch ein wenig Bleyweiß / langen Rocelstein/
ohngefchr vor i. Pfennig und nicht deß kugelichten/
pulverisiere alles klein/ vermische es durchauß mit gc»
brandtemWa>ser vsn rochen Feldrosen / mache eine
Salbe darauß/st: eiche es auffem Düchlcin / und lege
es auffdie krancke Brust / und so offt es tructenwi» d/
erneuere es mit einem frischen Pflaster/ biß die Brust
wieder kleiner wird / dann diese Salbe trncknet lind zic«
hctalle böse Feuchtigkeu und Unftat herauß.

Die Schwabin Wchemutter zu Hall / hat vielen
ieuchen darmit geholffen/ und es offt probiret lind be
wHrl.

Vor Geschwulst umb dleBmst.
Em Tranck/ wclchcl'gulrn Athcmund

gelind «mb die Brust macht/ auch vor
die Wassersucht ist.

yt. Krausemüntz Mij. Petersilien mit derWurtzel/
Fenchel mit der Wur<zel/Alanlwur<zcl/Herbstrosen je¬
des M. j. Süßholß Zj. Anis Ze.Ingber 3<j. siede es in
anderthalb Maas Wein/biß allst ein Maas. Thue hie,
von Abends «nd Morgends einen guten Trnnck.

EmBrust-Tranck.

yi. Anis/ Fenchel/ Süßholiz/ jedes Z6. grosse und
tleme Rosinen/ Salbey/ iungenkraut/Engelsüß/ftdes
Zj. Feigen num. viij. Zltcker oder Honig Zij,Wein und
Maffcr/jedes ein Maas,^«^.s,. Vor
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